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Irgendwie 

 
Ein Mann tritt auf, mit Bierglas in der Hand, leicht angetrunken. 
 
Mann: Was wollen Sie wissen? -- Woran ich glaube? - Komische Frage. Geht doch niemand 
was an. Hat mich auch noch nie jemand gefragt. Aber gut, weil du es bist, Kumpel (er haut 
dem imaginären Gesprächspartner auf die Schulter), ich mein, man kann ja mal drüber reden, 
ist ja kein Tabu. Heutzutage redet man auch über Sex, da kann man schon auch mal über sei-
nen Glauben reden. 
Also ich glaub an Gott, irgendwie. Da muss ja irgendwie noch was dran sein, das hier kann ja 
nicht alles sein, irgendwie. Obwohl es mir irgendwo wurscht ist. Ich mein, mein Leben läuft 
halt so vor sich hin, und ob ich da jetzt irgendwie an irgendwas glaube, das spielt doch ir-
gendwo keine Rolle. 
-- 
Was? -- Klar bin ich religiös. Am Heiligen Abend. Da gehe ich immer in die Kirche. Falls ich 
nicht zu besoffen dazu bin. Aber das gehört einfach irgendwie dazu. Das ist wie beim Heira-
ten. Eine Hochzeit ohne Kirche ist irgendwie einfach nichts. 
-- 
Was? -- Was sind denn das für Fragen? Glücklich! Ob ich glücklich bin! Wer ist denn schon 
glücklich! Mir geht's gut, irgendwie, was will man denn mehr? Na ja, manchmal fühle ich 
mich so … so … wie soll ich sagen, irgendwie so … irgendwie … irgendwie halt. Aber dann 
saufe ich mich zu oder verprügle meine Frau, und dann geht's schon wieder irgendwie eine 
Weile. 
Nö, also irgendwo fehlt mir nichts. Ich mein, was soll's denn schon noch geben? Arbeiten, 
Essen, Schlafen, Sex, Fernsehen, das war's doch, irgendwie. Auf jeden Fall habe ich noch 
nichts Besseres gehört. 
So, und jetzt will ich irgendwo meine Ruhe. Also, Prost, irgendwie! 


